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Was ist “Telematik”

Definition:
"Telematik ist ein Teilgebiet der Informatik,
das sich mit allen Aspekten der technischen
Kommunikation zwischen räumlich getrennten
Geräten und Subjekten beschäftigt."
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Telematiksysteme I
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Telematiksysteme II

infrastrukturbezogen

kombiniert

RDS-TMCCOMPANIONCologne Park-Info Navigationssysteme

Situationsadaptives Antriebs-
strang-Management (SAM)

Automated
Highway-Systems (AHS)

Sensorfusion
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Anwendungsfelder der Telematik

Dienste im öffentlichen Interesse:
z.B. Verkehrsleitsysteme, Verwaltung, RDS*, etc.

Wissenserweiterung
z.B. Forschung, Aus- und Weiterbildung, Bibliotheken, etc.

Verbesserung der Beschäftigung und Lebensqualität
z.B. Gesundheitsversorgung, Umwelt, etc.

Sprach- und Informationstechnologien
z.B. Mobiltelefonie, Internet, SMS**, etc.

* Radio Data System       ** Short Message Service

z.B. Verkehrsleitsysteme, Verwaltung, RDS*, etc.
Dienste im öffentlichen Interesse:

Wissenserweiterung
z.B. Forschung, Aus- und Weiterbildung, Bibliotheken, etc.

Verbesserung der Beschäftigung und Lebensqualität
z.B. Gesundheitsversorgung, Umwelt, etc.

Sprach- und Informationstechnologien
z.B. Mobiltelefonie, Internet, SMS**, etc.
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Rahmenbedingungen für den Straßenverkehr

Entwicklung der Beförderungsleistung in Deutschland Entwicklung der Beförderungsleistung in Deutschland 
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Intelligente Steuerung

••Intelligente VerkehrsIntelligente Verkehrs -- und Fahrzeugsteuerung:und Fahrzeugsteuerung:

••VerkehrssicherheitVerkehrssicherheit

••EffizienzEffizienz

••UmweltverträglichkeitUmweltverträglichkeit

••WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit

VerkehrstelematikVerkehrstelematik
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Anwendungen für die Verkehrstelematik

••TourenplanungTourenplanung

••FahrzeugnavigationFahrzeugnavigation

••FlottenüberwachungFlottenüberwachung

••FlottensteuerungFlottensteuerung

••NachrichtenübertragungNachrichtenübertragung

••Auftragsverwaltung / Auftragsverwaltung / --abrechnungabrechnung

••SendungsverfolgungSendungsverfolgung
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Telematikanwendungen im Nutzfahrzeug 
Flottenmanagement / Auftragsmanagement

(c) Phytec AG

Position
Auftragsdaten
Sprache
Fahrzeugdiagnose

Fahranweisungen
Auftragsdaten

Sprache
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Telematikanwendungen im Nutzfahrzeug:
Anwendungsvoraussetzungen

Zentrale:

- Empfangs- / Sendeeinheit
- Informationsmanagement-
  system, Visualisierung

- Datenverarbeitung
- Sprachmodul optional

Datenquelle / Empfänger:

- Empfangs- / Sendeeinheit
- Sensorik (Fahrzeug, Position)

- Ein- / Ausgabe-Terminal
- Datenspeicher
- Sprachmodul optional

Datenübertragung

Übertragungwege

Sonderfall:
UKW - Funk (z.B.: 433MHz - Band)
Anwendung: Großbaustelle

GSM - Funknetz

- Ausbau nahezu weltweit
  (nicht USA)
- Online Verbindung mit bis zu
  9600 Baud* (zukünftig mehr)
- preisgünstig durch allgemeinen
  Preisverfall für Nutzung der 
  GSM-Dienste
- Technik zukunftskompatibel
- Datenversand via SMS** auch in
  Gebieten mit schlechter Funk-
  versorgung möglich 
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Bauteilkomponenten im Fahrzeug
(Datenquelle, Empfänger)

(c) Man.Nutzfahrzeuge AG

Optionale KomponentenBasiskomponenten

- Sprachmodul
- Textterminal zur
   Anzeige / Erstellung
   von Kurznachrichten
- Fahrzeugsensorik
   (digital, analog)
- Notrufmodul
- Diebstahlsicherung
- Faxgerät- Mikrocontrollerbox

  (Datenmodem, GPS-Empfänger, SIM-Karten-
   einschub, Antennenanschlüsse,Datenspeicher,
   Statusanzeige, Computerschnittstelle)
- GPS Antenne
- GSM Antenne
- GSM-Netzzugang über SIM-Karte 
  (z.B.: E+, D1, D2, Viag) 
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Systemarchitektur I

GPS

Controller

GSM - Funkstrecke

x 1000

Zentrale
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Systemarchitektur II

GPS

Controller

GSM - Funkstrecke

x 1000

Zentrale

Internet

Server beim

Provider
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Systemarchitektur III

GPS

Controller

GSM - F
unkstrecke

Zentrale

zentraler

Führungsrechner

Fahrzeugsensoren

CAN-Bus
km/h
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Beispiel: Phytec

Im Fahrzeug:

GPS-Box

GSM-M20 Terminal

Zentrale:

KIT 250
- Map & Guide Fleetmonitor
- GSM-M20 Terminal
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Beispiel: Datafactory

- Positionsdaten werden an Datafactory-Server
  gesendet

- Controller mit GPS-Empfänger und GSM-Modul

- Abruf der Daten von jedem Internet-Zugang möglich

Flottenmanagement für kleine Betriebe mit wenigen Fahrzeugen:
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Beispiel: Volvo Dynafleet 2.0

Im Lastwagen:Im Lastwagen:Dynafleet 2.0:Dynafleet 2.0:

modularer Aufbau

Datenermittlung
- Fahrzeugbezogen
- Fahrerbezogen

Kommunikation

Logger Tool

Communication Tool

Information Tool

Flottenmanagement

Transport- und
Flottenmanagement

In Fuhrpark und
Disposition:

In Fuhrpark und
Disposition:
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Was leisten Telematiksysteme?

TransportmangementTransportmangement ::
••Tourenplanung: Tourenplanung: 
Aufträge werden eingegeben und den zur Verfügung Aufträge werden eingegeben und den zur Verfügung 
stehenden Fahrzeugen gegenübergestellt. stehenden Fahrzeugen gegenübergestellt. 

Aufträge können so den Fahrzeugen zugeordnet Aufträge können so den Fahrzeugen zugeordnet 
werden und per Mausklick ins Fahrzeug gesendet werden und per Mausklick ins Fahrzeug gesendet 
werden.werden.

••Tourenüberwachung: Tourenüberwachung: 
Information über die aktuelle Fahrzeugposition, den  LadeInformation über die aktuelle Fahrzeugposition, den  Lade --
zustand oder den Tourverlauf (z.B. Stau). zustand oder den Tourverlauf (z.B. Stau). 

••Sendungsverfolgung: Sendungsverfolgung: 
Ermöglicht sowohl der Disposition als auch dem Kund en,Ermöglicht sowohl der Disposition als auch dem Kund en,
jederzeit nachzuvollziehen, wo sich eine Sendung ge radejederzeit nachzuvollziehen, wo sich eine Sendung ge rade
befindet. Zeitüberwachung für die befindet. Zeitüberwachung für die Dispo Dispo gibt Warnunggibt Warnung
bei Zeitüberschreitung.bei Zeitüberschreitung.

••Navigation: Navigation: 
Ladestellen können direkt aus dem Auftrag in die Ladestellen können direkt aus dem Auftrag in die 
europaweite Navigation übernommen werden.europaweite Navigation übernommen werden.

DaimlerChrysler
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Was leisten Telematiksysteme

FahrzeugmangementFahrzeugmangement ::
••Liefert detaillierte Informationen über den Fahrzeu gzustand.Liefert detaillierte Informationen über den Fahrzeu gzustand.

Es wird die Laufleistung und die Betriebsstunden üb ermittelt. Es wird die Laufleistung und die Betriebsstunden üb ermittelt. 
Zusätzlich können Positionen wie Flüssigkeitsstände , Zusätzlich können Positionen wie Flüssigkeitsstände , 
Bremsenverschleiß und sogar defekte Glühbirnen Bremsenverschleiß und sogar defekte Glühbirnen angeange --
zeigt werden.zeigt werden.

So können Wartungsarbeiten im Voraus geplant werden  undSo können Wartungsarbeiten im Voraus geplant werden  und
so in die Tourenplanung mit einbezogen werden. Es k annso in die Tourenplanung mit einbezogen werden. Es k ann
außerdem leicht beurteilt werden, ob ein Fahrzeug e ine Touraußerdem leicht beurteilt werden, ob ein Fahrzeug e ine Tour
noch fahren kann, ohne Schäden am Fahrzeug selbst z unoch fahren kann, ohne Schäden am Fahrzeug selbst z u
verursachen. verursachen. 

Im Pannenfall ist evtl. eine Ferndiagnose der Ursac he möglich.Im Pannenfall ist evtl. eine Ferndiagnose der Ursac he möglich.
So kann die Ausfallzeit weiter verkürzt werden.So kann die Ausfallzeit weiter verkürzt werden.

Meldungen:Meldungen:
••Der Fahrer kann jederzeit standardisierte oder Frei textDer Fahrer kann jederzeit standardisierte oder Frei text --
meldungen meldungen an die Zentrale übermitteln.an die Zentrale übermitteln.

DaimlerChrysler
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Was leisten Telematiksysteme

Einsatzanalyse:Einsatzanalyse:
••Hier kann die Fahrweise des Fahrers bewertet werden . Hier kann die Fahrweise des Fahrers bewertet werden . 

Z.B. bewertet das System „Z.B. bewertet das System „ FleetboardFleetboard “ von DC den Fahrer“ von DC den Fahrer
auf einer Skala von 1 bis 10. In diese Bewertung ge hen Daten auf einer Skala von 1 bis 10. In diese Bewertung ge hen Daten 
wie Kraftstoffverbrauch, kennfeldgerechtes Fahren, die wie Kraftstoffverbrauch, kennfeldgerechtes Fahren, die 
Bremsennutzung und das Schaltverhalten des Fahrers ein.Bremsennutzung und das Schaltverhalten des Fahrers ein.
Auch das vom Fahrer gefahrene Geschwindigkeitsprofi lAuch das vom Fahrer gefahrene Geschwindigkeitsprofi l
kann abgerufen werden.kann abgerufen werden.

Es werden Randbedingungen wie die Fahrzeugmasse, di eEs werden Randbedingungen wie die Fahrzeugmasse, di e
überwundenen Höhenmeter und die Verkehrssituationüberwundenen Höhenmeter und die Verkehrssituation
berücksichtigt.berücksichtigt.

So sind auch für jede Tour direkt alle relevanten D aten So sind auch für jede Tour direkt alle relevanten D aten 
abrufbar. Man erhält sofort einen Überblick über di e abrufbar. Man erhält sofort einen Überblick über di e 
Durchschnittsgeschwindigkeit, Fahrzeiten und den Durchschnittsgeschwindigkeit, Fahrzeiten und den 
verbrauchten Kraftstoff.verbrauchten Kraftstoff.

DaimlerChrysler

MappingMapping ::
••Auf einer digitalen Karte kann jederzeit die Positi on einesAuf einer digitalen Karte kann jederzeit die Positi on eines
Fahrzeugs oder der gesamten Flotte dargestellt werd en.Fahrzeugs oder der gesamten Flotte dargestellt werd en.
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Mißverständnis…?

Ziel ?Ziel ?

Ziel ?Ziel ?

"Abholung bei Firma XY in Sulzdorf......""Abholung bei Firma XY in Sulzdorf......"
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Weitere Entwicklungsziele der 
Verkehrstelematik

Reduktion der Kosten für Telematiksysteme

Zunehmende Verknüpfung der Systeme mit Verkehrsleiteinrichtungen 

Erweiterung der Datenübertragung

Fahrzeug-Ferndiagnose

Fahrzeug-Fahrzeug-Kommunikation

Selbstständiger Notruf
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Zusammenfassung

Telematik ermöglicht ständige Kommunikation zwischen Spedition und Fahrzeug.

Der wirtschaftliche Druck und der zunehmend dichter werdende Verkehr
erfordert intelligente Steuerung. 

Die Kopplung von Navigation, Fahrzeugortung und Fahrzeugüberwachung
ermöglicht eine präzise Überwachung und Steuerung des Fuhrparks.

Die Kosten für Telematiksysteme und Mobilfunkverbindungen fallen ständig.

Die Vernetzung mit der Fahrzeugelektronik ermöglicht den Zugriff
auf  Fahrzeug- und Fahrerdaten.

Der Einsatz von Telematiksystemen kann einen wirtschaftlichen Vorteil bedeuten.

Die Vernetzung Fahrzeug-/Verkehrsumgebung wird immer stärker.

Telematik ermöglicht ständige Kommunikation zwischen Spedition und Fahrzeug.

Der wirtschaftliche Druck und der zunehmend dichter werdende Verkehr
erfordert intelligente Steuerung. 

Die Kopplung von Navigation, Fahrzeugortung und Fahrzeugüberwachung
ermöglicht eine präzise Überwachung und Steuerung des Fuhrparks.

Die Kosten für Telematiksysteme und Mobilfunkverbindungen fallen ständig.

Die Vernetzung mit der Fahrzeugelektronik ermöglicht den Zugriff
auf  Fahrzeug- und Fahrerdaten.

Der Einsatz von Telematiksystemen kann einen wirtschaftlichen Vorteil bedeuten.

Die Vernetzung Fahrzeug-/Verkehrsumgebung wird immer stärker.


